Ernst-Dieter Kunkel                                                                               Salzgitter, 20.3.2003

Gottfried-Linke-Realsschule

Unterrichtsvorbereitung für einen Besuch des Pädagogikseminars
Datum:
20.3.2003
Klasse: 10a/21 Sch. ( 9 M./ 12 J.)

Uhrzeit:
11.30-12.15
Fach:    GSW

Thema der Unterrichtseinheit:
Europa – mehr als die EU? (ca. 20 Std.)

Einzelthemen:

didaktisch-methodischer Schwerpunkt

Europa 

Vorwissen

2 Std.
Brainstorming, Großeltern-, Elternbefragung,


Pinnwand, Moderationsmethode, Mindmap

Einen EU-Staat erkunden (exempl.- 4 Staaten)
politisch-geographisch-kulturelle Aspekte

3 Std.
Gruppenarbeit, Präsentation (sukzessiv u. 


integriert);


EA als HA: 1weiteren EU-Staat nach Wahl

Gemeinsames Europa

Zusammenwachsen, Einigungsprozess, 

3 Std.
Erweiterung


Mindmap o. Diagramm

EU-Regierungssystem
politische Struktur/Vgl. mit Regierungssystem

2 Std.
der Bundesrepublik Deutschland


Schaubilder

Der europäische Binnenmarkt 
Errungenschaften des Binnenmarkts

1 Std.
Vortrag, Gruppenarbeit
Der EURO
erste Erfahrungen

1 Std.
pro und contra

Landwirtschaft/Umweltschutz/Außen-,
Politikfelder der EU

Sicherheitspolitik
Gruppenarbeit, Präsentation

3 Std.

EU-Arbeit in Regionen
unterstützende Maßnahmen innerhalb der EU

1 Std.
Textarbeit

Perspektiven der Entwicklung
Zukunftsvorstellungen bzgl. der EU

1 Std.

______

17 Std. + 2 Pufferstd. + 1Std. schr. Lernkontrolle

Vor, während und nach der Unterrichtseinheit sammeln die Sch. Informationen: Zeitung,Internet, Fernsehen                                                                                                                                                                                      Je nach Entwicklung des aktuellen politischen Geschehens wird der Aufbau der UE modifiziert.
                          


. . .

- 2 -

Grobziel der Unterrichtseinheit:
Die Sch. sollen die europäische Einigung als langwierigen, diffizilen, differenzierten und bedeutsamen Prozess (an)erkennen.

Grobziel der Unterrichtsstunde:

Die Sch. sollen Hauptmerkmale des europäischen Binnenmarktes erkennen und seine 

Bedeutung im Ansatz erfassen.

Teilziele der Unterrichtsstunde:
Die Sch. sollen

1. mit Hilfe eines Schülervortrags ihre Kenntnisse über ein EU-Land (Italien) erweitern;

2. die vier Grundfreiheiten des europäischen Binnenmarktes erfahren und anwenden, indem sie in arbeitsteiliger Gruppenarbeit zu einer problemhaltigen Situation entsprechende Lösungsmöglichkeiten finden;

3. Vorzüge und Nachteile sowie Bedeutung des europäischen Binnenmarktes ansatzweise erkennen;

4. eine eigene Meinung dazu bilden.                                                         

Kompetenzbereiche:

Im Unterrichtsablauf sollen neben der Sachkompetenz auch verstärkt Sozialkompetenz (GA)

sowie Personalkompetenz (Präsentation) angestrebt werden. 

Verwendete Literatur (UE):
1. Durchblick. GSW Geschichte/Politik 9/10. RS Niedersachsen. Braunschweig 1997.

    (= eingeführtes Schulbuch)

2. Menschen-Zeiten-Räume. Berlin 1998 (Cornelsen).

3. Aktuelle Internetseiten zum Thema (Suchbegriffe: europäischer Binnenmarkt – s.a. AB)

4. Ein besseres Leben. Wie Sie vom Binnenmarkt profitieren können. Hg.: Europäische

    Kommission 2002.

5. Unterwegs in Europa. Hg.: Europäische Kommission 2002.

Medien (Std.):

1. Material zum Schülervortrag (= gruppenbestimmt)

2. Reflexionsbogen zur Gruppenarbeit

3. OHP/Folie mit problemhaltiger Situation und Mindmap (Ansatz)

4. Arbeitsblatt 

Vorbereitete Aufgabe:

Die Sch. haben in Gruppen je 1 EU-Staat „erkundet“ (erdkundliche, politische, geschichtliche, kulturelle Aspekte - s. 2. Thema der UE).

Erwartete Antworten (GA):

1. K. u. D. dürfen nach Italien reisen und dort arbeiten. Ihre Ausbildung wird anerkannt.

(= freier Personenverkehr)

2. Sie dürfen Geld ein- und ausführen (EURO!), ohne Begrenzung (=freier Kapitalverkehr)

3. Sie dürfen die Waren mitbringen – für eigenen Gebrauch (=freier Verkehr von Waren)

4. Sie dürfen ihre Versicherungen bei einer italienischen Versicherung abschließen (= freier

Verkehr von Dienstleistungen)

GSW10EU-Binnenmarkt

Pädagogikseminar - Beobachtungsaufgaben:

Phasen:

Einstieg/Vortrag:

Gruppenarbeit/Präsentation: 



Vertiefung:

Schüler:

1. Welches Vorwissen besitzen die Sch.?

(Gesprächsverhalten: a.a.O.)
2. Wie wurde der Einstiegsvortrag erledigt?



3. Wie hoch ist die gesamte 



    Schüleraktivität?



    Leistung? Lernziel erreicht?



4. Wie ist die Motivationslage?



5. Gibt es Unterrichtsstörungen?

Lehrer(-verhalten, -persönlichkeit):
1. Wie ist das Verhalten allgemein?

(Gesprächsführung: a.a.O.)
    (zu Stundenbeginn, imVerlauf 


    der Std., am Schluss ?/ Besonderheiten?)



2. Wird bestärkt? Wie?



3. Ist das Verhalten bei Bedarf konsequent?



4. Reagiert der L. flexibel in weniger



    planbaren Situationen?



5. Werden Mimik u. Gestik eingesetzt?



6. Reaktion auf Unterrichtsstörungen?

Unterrichtsablauf/-ergebnisse?
1. Ist eine Transparenz für Sch. gegeben?

(Methoden-, Fach-, Sozial-, Personalkompetenz
2. Ist der Aufbau logisch?

angestrebt?)

3. Ist die didaktische Auswahl sinnvoll?



4. Wird die methodische Aufbereitung 



    -dem Thema



    -der Zielsetzung



    -den Sch. gerecht?              



5. Wird der Zeitrahmen eingehalten?



6. Ist der Ordnungsrahmen gewährleistet?



7. Wertsetzung der Hausaufgabe?



8.Schlussgestaltung?

Medien:

1. Welche Medien werden eingesetzt?



    (= Veranschaulichung?)



2. Ist der Einsatz funktional und ökono-



    misch?


4. Welche Rolle spielt das Arbeitsblatt?

5. Welche Rolle spielen OHP/Folie?


Eigene Reflexion
Vorbereitend:

1.
Schulfach GSW

    -

    -

    -

2. Lerngruppe:

  -Verhältnis J/M

  -Leistungsstand

  -Zuhör-/Sozialverhalten 

  -Anstrengung der Lehrkraft/Sympathie/Klassenlehrerin - Entwicklung

nachbereitend:

-Schülerbeiträge (Qualität/Quantität in der Phase: Einstieg - Präsentation/

                            Auswertung - Präsentation)

· Gruppenarbeit 

· UG im Sitzhalbkreis 

-offenere Gesprächsform realisiert (alle Sch. äußern sich)? L. als Moderator?

-Lze.?

-Arbeit mit Medien /Vorentlastung/Umfang

-Schülerverhalten

-Lehrerverhalten

-HA











































